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Delegation aus evangelischen Kirchenkreisen Wetzlar und Braunfels in Tambow - Bedarf nach gegenseitigem Austausch

Wetzlar/Ta mb o w (pm). Eine
Delegation der Evangelischen
Kirchenkreise Braunfels und
Welzlar ha1 die russisch-ortho-
doxe Eparchie (Kirchenkreis)
Tambow in Russland besucht.
Seit fast 20 Jahren finden gegen-
seitige Besuche statt.

Beim letzten Austausch im ver-
gangenen Jahr hatte sich im Ge-
spräch mit Bischof Feodosij in
Tambow gezeigt, dass über die
persönlichen Begegnungen und
finanziellen Hilfesteiiungen hi-
naus Bedarf nach gegenseitigem
Austausch über die kirchliche
Arbeit besteht. Speziell an den
rechtlichen Rahmenbedingun-
gen, der personellen Ausstattung
und der inhaltlichen Gestaltung
des Religionsunterrichts an öf-
fentlichen Schulen in Deutsch-
land zeigte die russische Seite
Interesse.

Angebot für alle Altersgruppen
Seit Kurzem hat sich die Ge-

setzeslage in Russland dahinge-
hend verändert, dass Religions-
unterricht an öffentlichen Schu-
len plobeweise möglich gewor-
den ist. Vorgesehen ist ab 2013
ein religionskundlicher Unter-
richt, der wahlweise einen ortho-
doxen, einen jüdischen, einen js-
Iamischen, einen buddhistischen

Beim Empfang des Bischofs Feodosij ging es um die Situation der
Kirchen in Deutschland und ßussland. Mit dabei waren (von links)
Werner Stepan, Ursula Küppers, Michael Lübeck, Ernst-Udo Küp-
pers, Bischof Feodosii, Wolfgang Gerhardt, Lothar Lippert, Andrea
Ehrhardt und Igor Grudanov. (Foto: pm)

oder einen allgemein ethischen intensiv und ftir alle Altersgrup-
Schwerpunkt hat. Die Eltern der pen vom Kind bis zum Erwach-
SchüIer können den Schwer* senen. Die Hingabe und Intensi-
punkt jeweils frei wählen. tät, mit der die Sonntagsschular-

Religiöse Bildung geschieht in beit in Russland geschieht, ist für
der russisch-orthodoxen Kirche die deutsche Seite wiederum ein
nach wie vor überwiegend im in- großesVorbild.
nerkirchlichen Rahmen der Die Reise der deutschen Dele-
Sonntagsschule, dort allerdings gation diente neben dem Aus-

tausch auch der Besichtigung
solcher Einrichtungen. Beteiligt
an der Parlnelschaftsreise waren
neben Pfarrer i.R. Ernst-Udo
Küppers aus Lich, der die Deie-
gation leitete, der Schulreferent
der Evangelischen Kirchenkreise
Wetzlar und Braunfels, Pfarrer
Michael Lübeck, der Leiter des
Pädagogischen Seminars in
Wetzlar, Lothar Lippert, Pfarre-
rin Andrea Ehrhardt aus der
Evangelischen Kilchengermeinde
Hochclheim-Hörnsheim und
Pfarrer Wolfgang Gerhardt aus
den Evangelischen Kirchenge-
rneinden Odenhausen und Salz-
böden. Bischof Feodosij empfing
die Delegation zu einem Abend-
essen, bei dem sich ein freund-
schaftliches und intensives Ge-
spräch über die Situation der
Kirchen in Deutschland und in
Russland entwickelte, die beide
vor großen missionarischeri He-
rausforderungen stehen.

Die Teilnehmenden der Delega-
tion waren überwältigt von der
großen Gastfreundschaft ihrer
russischen Partnergemeinden
und denken bereits darüber
nach, in welcher thematischen
Richtung dieser fruchtbare Aus-
tausch weitergeführt werden
kann, heißt es abschließend in
der Pressemitteiiung.
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